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* Wie rasch stch ein Kerücht Verbreiten läßt.
Tie in gar mancher Nichtnng sehr instruktive Zeitschrift „(Innàìiinm"

im Verlag von G. Freytag ck Berndt in Wien VII. Schottenfeldgasse in
Nr. 3, III. Jahrgang bringt unter ^obigem Titel nachfolgende nicht uninteressante

Darlegung. Die Zeitschrift ist für die studierende Jugend berechnet nnd erscheint

allwöchentlich stllustriert. Zn 6 Kronen 5V für Oesterreich. Die Antwort aus

unsere obige Frage lautet:
„Angenommen, es würde in Wien um 8 Uhr morgen? ein Mord entdeckt. Der

Entdecker teilt die Nachricht davon innerhalb der nächsten Viertelstunde — also zwischen

8 und 8'/, Uhr — drei Personen mit. Jede dieser drei Personen gibt die Nachricht im
Verlaufe der nächsten Viertelstunde — also zwischen 8'/, und 8V- Uhr — an je drei

andere Personen weiter. Nehmen wir an, das könnte so fort gesetzt werden, es wäre

also möglich, daß jeder, der die Nachricht ersährt. in der darauffolgenden Viertelstunde
drei neuen Personen davon Mitteilung machen würde. Wann würden die IVst Millionen
Einwohner der Großstadt von dem Ereignis Kenntnis erhalte» haben?

Rate einmal, und wenn du — was sicher geschehen wird — unrichtig geraten hast,
dann höre und staune! Zwischen 11 und II'/, Uhr an demselben Vormittag
wissen alle Wiener die Neuigkeit! Ja, würde es möglich sein, aus demselben Wege die

Nachricht weiter zn befördern, so hätten alle 1600 — 1700 Millionen Erdbewohner sechs

Viertelstunden später, das ist um 12''/, Uhr von dem Ereignis Kenntnis erlangt! Das
ist in Wahrheit so unglaublich, daß es bewiesen werden muß, soll es geglaubt werden.

Um 8 Uhr weiß 1 Person von dem Ereignis: zwischen 8 Uhr und 8'/, Uhr erfahren
3 Personen davon; während der nächsten (zweiten) Viertelstunde kommen 3><3—3^ neue

dazu, während der dritten Viertelstunde 3''X3—3' u. s. w. Um II'/i Khr, also nach

13 Viertelstunden, ist demnach die Gesammtzahl:

x--l st-3st-g-st-3-st-3< ^ st-3"st-3".
Nimmt man davon das Dreifache, so ist

Zx--3st-3-st-3'st-3'st-3°st-
Da aber die Summe der ersten 13 Glieder, nämlich 3 st-3" st-3'st- 3'",

nichts anderes ist als (x — 1), so haben wir
3" — 1

3x-^ x — 1 st-3" und daraus x — ——

Nun ist 3"4,783.969 und daher x-. 2,891.484, also weit mehr als die

Einwohnerzahl Wiens beträgt. Genau ebenso wirst du finden, daß um 12'/« Uhr, also

nach 19 Viertelstunden, die Gesamtzahl der Mitwisser
1

V— —^—- ist, was wegen 3'° — 3.486,784.491

für z-— 1.743,392.200 — also mehr als 1790 Millionen ergibt.

Schweizerischer WràhrerMMpìulrs.

Dieser Kurs findet für die deutsche Schweiz vom î>. 2». Juli
d. I. in Zug statt, unter Leitung der Herren Turnlehrer N. Michel
in Winterthur und H. Bächli in Schasfhausen. Als Grundlage
des Kurses dient die neue eidgenössische „Turnschule". Anmeldungen
bis 20. Juni.

Nähere Auskunft über Entschädigung, Unterkunft, Verpflegung
u. s. w. erteilt jederzeit bereitwilligst.

Die Ikursleitung.



Hotel Helvetia Luzern.
>Vir vidnukvn ims Ilieinit. der titl. S^ejsàni-tv, — luniliAes dornvti^os

I.u1lrer8eiiakd üu 8tndd und I.nnd unser I^tudüsseineiit der Ltndd l.uliern und
litnklissvinsnt, nuu einlnsg vun Lvllul- der Lentrniselnvei? üborll»u>>t. 5 N!u.
rvÎ8vu l)t»8t«n8xu 6Mj>t'0!lIen.^u85>etlaitt< vom tialintiot. ì^ro38es lìostau ratio 08-
»>>er nll<o>ialkreieii (detrünlce, sowie luliui, I.esv/dinmvr etc.
Xulkve, I >>ee, Lkvoolade sie. lìeielw 'luleplion >Ir. 586.

ill 1560 dü) Idiv Ver»»Itii»zx.
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Ein Wunder

ans Kasel.
Die unterfertigte Firma übersendet jeder

Person, rechten Standes immer gegen Postnach-
nähme um den in der Geschäftswelt noch nie
dagewesenen billigen Preis von

WUà nur Frs. 3.25 -Wk
eine vorzügliche, genau gehende 24stündige
Hlhr nrìr dretjSlrrigor Garantie.

Außerdem erhält jeder Besteller derselben eine
vergoldete, sein saconierte Ulirkrtt» gratis
beigelegt.

Sollte die Uhr nicht couvenieren. so wird die-
selbe gerne umgetauscht oder Betrag retourniert.

Einzig und allein zu beziehen durch das

Uhren-Engros-Hans

S. Aommen ^ 5s. Basel.

aààlrià VsàZsr â vis.
Ill HI»»l«ckvIi»

zA empkedlen sied kür àkertiAUnZ von

D Versinsfaknen.
Ddotoxrnpdien nnä ^eiednuvAen vedst ^ennuen Lastende-

DA reedonn^en stedev xu Diensten. 605'^
êÂ Eigene Ztiokerei-àteliers.

wer ein Buch, ein Biesernngsroerk, eine Zeitschrift bestellen wM
»der ein früher erschienenes Luch ;n ermäßigtem preis« antiquarisch wünscht
wende sich an Hans von Matt, Buchhandlung und Antiquariat in Stan«.
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